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Niederschrift 
über die 10. Sitzung des Stadtrates Unkel der Wahlperiode 2024 – 2029 am  

24.02.2026 
 

Diese Niederschrift besteht aus den Seiten 226 bis 238 
mit den Beschlüssen 161/24-29 bis 167/24-29 
 
 
Tagungsort: Ratssaal der Stadt Unkel 
 Unkel, Linzer Straße 2 
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
Sitzungsende: 20:22 Uhr 

 
Die Einladung erfolgte am 13.02.2026 unter Beachtung des § 34 Abs. 3 GemO. 
 
Sitzungsteilnehmerinnen und Sitzungsteilnehmer: 
 
Vorsitzende/r: Mußhoff, Alfons 

 
Stadtrat Unkel Bierwirth, Martin 
 Brüdigam-Hattingen, Friederike 
 Buslei, Ewald 
 Euskirchen, Wilfried 
 Hahn, Christof 
 Hahn, Nicole 
 Naaß, Volker 
 Schleiden, Felix 
 Schmitz, Daniel 
 Schober, Georg 
 Schrepfer, Ann-Kathrin 
 Stolte-Herdler, Claudia 
 Prof. Dr. von Keitz, Wolfgang 
 Walbröhl, Kira 
 Wallek, Engelbert 
 Wester, Korbinian 

 
Ferner anwesend: von Wülfing, Knut 

              Gerigk, Benjamin 
              Kerl, Kersten 
 
Abwesend: Conrad, Ludwig 
entschuldigt: Klein, Ralf 
 Mühlhöfer, Sascha 
 Müller, Heinz-Peter 
 Plöger, Wolfgang 
 Thomalla, Volker 

 
Protokoll:             Schwamborn, Simone 
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Tagesordnung: 
 
öffentliche Sitzung: 
 
1 Einwohnerfragestunde 
2 Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan der Stadt Unkel 

für das Haushaltsjahr 2026 (Vorlagen-Nr.: 538/24-29) 
3 Ergänzungswahl Ausschüsse (Vorlagen-Nr.: 553/24-29) 
4 Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen auf Einführung eines verbindlichen 

"Klima-Checks" für Beschlüsse des Rats sowie seiner Ausschüsse (Vorlagen-
Nr.: 580/24-29) 

5 Erneuerung Umkleiden/Duschen Sportpark  
6 Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter 
7 Vergaben 
7.1 Vergabe: Neue Tische und Stühle für den Ratssaal im Alten Rathaus  
7.2 Ersatzbeschaffung eines Spielgerätes - "Grüner Weg" (Vorlagen-Nr.: 593/24-

29) 
8 Mitteilung über erfolgte Vergaben 
9 Annahme von Spenden 
9.1 Annahme von Spenden (Vorlagen-Nr.: 567/24-29) 
9.2 Annahme von Spenden (Vorlagen-Nr.: 550/24-29) 
10 Mitteilungen und Anfragen 

 
nichtöffentliche Sitzung: 
 
11 Vertragsangelegenheiten - Städtebaulicher Vertrag und Pachtvertrag (Vorla-

gen-Nr.: 579/24-29) 
12 Mitteilungen und Anfragen 

 
öffentliche Sitzung: 
 
13 Bekanntmachung der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit des Stadtrates fest. Es gibt zwei 
Tischvorlagen. 
 
 
 
TOP 1 Einwohnerfragestunde 

 
Es gibt keine Fragen von den Einwohnern. 
 
 
 
TOP 2 Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan der Stadt 

Unkel für das Haushaltsjahr 2026 
 
Das Forstamt Dierdorf hat den Entwurf des Forstwirtschaftsplanes 2026 der Stadt Unkel 
vorgelegt. Erträge aus dem Holzverkauf werden in Höhe von 16.713,00 € erwartet. Die Ge-
samtaufwendungen betragen 46.730,00 €. Der Forstwirtschaftsplan der Stadt Unkel für das 
Jahr 2026 schließt demnach mit einem Verlust in Höhe von -30.017 € ab. 
 
Benjamin Gerigk, Regionalförster mit kommissarischer Leitung Revier Linz-Unkel, erläutert 
den Forstwirtschaftsplan. 
 
Beschluss-Nr.: 161/24-29 
Der Stadtrat Unkel beschließt die Annahme des Forstwirtschaftsplanes 2026 in der vorge-
legten Form. Das Forstamt wird ermächtigt, im Rahmen der Forstwirtschaftspläne die not-
wendigen Unternehmerverträge abzuschließen sowie die für den Forstbetrieb erforderlichen 
Geräte und Materialien zu beschaffen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
An der Beratung und Abstimmung haben Ludwig Conrad, Ralf Klein, Sascha Mühlhöfer, 
Heinz-Peter Müller, Wolfgang Plöger und Volker Thomalla nicht teilgenommen. 
 
 
 
TOP 3 Ergänzungswahl Ausschüsse 

 
Carsten Krause hat seine stellvertretende Mitgliedschaft im Ausschuss für Heimat, Kultur 
und Städtepartnerschaft und im Ausschuss für Jugend, Bildung und Sport niedergelegt. 
 
Er war stellv. Mitglied für Engelbert Wallek (DWG) im Ausschuss für Heimat, Kultur und 
Städtepartnerschaft, stellv. Mitglied für Frau Alexandra Schaumann-Visarius (Entwicklungs-
agentur) im Ausschuss für Heimat, Kultur und Städtepartnerschaft und stellv. Mitglied für 
Gunar Porst im Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport 
 
Hierfür ist eine entsprechende Ersatzwahl vorzunehmen. Das Vorschlagsrecht obliegt der 
DWG-Fraktion und der Entwicklungsagentur. 
 
Die Entwicklungsagentur hat noch keine Person benannt. 
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Beschluss-Nr.: 162/24-29 
An der Abstimmung nimmt der Vorsitzende gem. § 36 Abs. 3 Ziffer 1 GemO nicht teil. 
 
Der Stadtrat beschließt gem. § 40 Abs. 5 GemO die Wahl im offenen Abstimmungsverfahren 
durchzuführen.  
 
Der Stadtrat wählt 

__Peter Szallies____ als stellv. Mitglied für Engelbert Wallek (DWG) im Ausschuss für Hei-
mat, Kultur und Städtepartnerschaft 

__Kurt Werheit______als stellv. Mitglied für Gunar Porst im Ausschuss für Bildung, Jugend 
und Sport 

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
An der Beratung und Abstimmung haben Ludwig Conrad, Ralf Klein, Sascha Mühlhöfer, 
Heinz-Peter Müller, Wolfgang Plöger und Volker Thomalla nicht teilgenommen. 
 
 
 
TOP 4 Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen auf Einführung eines verbind-

lichen "Klima-Checks" für Beschlüsse des Rats sowie seiner Ausschüsse 
 
Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen hat den als Anlage beigefügten Antrag gestellt. 
 
Im Gegensatz zu den Ausführungen der Fraktion wird von der Verwaltung hinsichtlich der 
beantragten Vorgehensweise durchaus eine Mehrbelastung gesehen (und Mehrkosten, da 
zusätzlicher Personalaufwand erforderlich wird). Die Einführung eines „verbindlichen“ 
Klimachecks für Ratsvorlagen ist mit derzeitigen Ressourcen nicht realisierbar. Für die Um-
setzung eines solchen Instruments stehen aktuell keine ausreichenden personellen Kapa-
zitäten zur Verfügung.  
 
Jährlich werden ca. 500 Sitzungsvorlagen erstellt (50 Sitzungen je 10 TOPs). Auch wenn 
im Antrag vorgeschlagen wird, den Klima-Check auf Entscheidungen aus den Bereichen 
Bauwesen und Beschaffung zu beschränken, wäre die seriöse Prüfung aller klimarelevan-
ten Sitzungsvorlagen mit einem erheblichen zusätzlichen Arbeitsaufwand für die Verwaltung 
verbunden. Auch sonstige Entscheidungen durch andere Beteiligte (Stadt-/Ortsbürgermeis-
ter, Bauhof-, Schul-, KiTa-Leiter im Rahmen ihrer Budgetbefugnisse), die bei baulichen 
Maßnahmen und Beschaffungen involviert sind, müssten bei konsequenter Handhabung 
hinterfragt und angepasst werden. 
  
Zudem wurden im Rahmen des beschlossenen Klimaschutzkonzepts bereits Ziele und Maß-
nahmen definiert, die insbesondere bei Bau- und Beschaffungsprozessen Berücksichtigung 
finden. Klimaschutzaspekte sind damit grundsätzlich in den bestehenden Verwaltungsab-
läufen verankert und werden bei entsprechenden Vorhaben auch bisher bereits berücksich-
tigt. Darüber hinaus ergibt sich die Beachtung vieler Klimaschutzaspekte bei baulichen Maß-
nahmen und Beschaffungen bereits verpflichtend aus gesetzlichen Vorgaben, technischen 
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Vorschriften und Förderrichtlinien, die bisher in vielen Fällen u. a. leider auch dem viel be-
schworenen Bürokratieabbau im Weg stehen. 
 
Für eine fachlich fundierte Bewertung im Rahmen eines Klimachecks, insbesondere im Hin-
blick auf Lebenszykluskosten und Treibhausgasemissionen, fehlen in vielen Fällen die not-
wendigen Datengrundlagen. Relevante Informationen wie Baujahr, Nutzflächen oder Be-
triebszeiten liegen häufig nicht vollständig vor und müssten zeitaufwändig recherchiert oder 
abgefragt werden. Dies würde die Bearbeitung von Rats- und Ausschussangelegenheiten 
erheblich verzögern. 
 
Erschwerend kommt hinzu, dass für das ohnehin nur teilzeitbeschäftigte Klimaschutzperso-
nal derzeit keine fachliche Vertretungsregelung bei Urlaub oder Krankheit möglich ist. Ein 
verpflichtender Klimacheck könnte auch daher zu weiteren Verzögerungen im Verwaltungs-
ablauf führen. 
 
Aus Sicht der Verwaltung stellt das beantragte Vorgehen zusätzlichen bürokratischen Auf-
wand dar, den eine kleine Verbandsgemeindeverwaltung nicht leisten kann und dessen Ef-
fekt zumindest in Frage gestellt wird. 
 
In der Debatte stellt sich heraus, dass einige Ratsmitglieder konkrete Maßnahmen favori-
sieren. Bündnis 90/Die Grünen ziehen den Antrag zurück. 
 
 
 
TOP 5 Erneuerung Umkleiden/Duschen Sportpark  

 
Da noch keine Kostenschätzung vorliegt, wird der Tagesordnungspunkt verschoben.  
 
 
 
TOP 6 Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter 

 
Es gibt keine zu beschließenden Bauanträge. 
 
 
 
TOP 7 Vergaben 

 
TOP 7.1 Vergabe: Neue Tische und Stühle für den Ratssaal im Alten Rathaus  

 
Friederike Brüdigam-Hattingen nimmt wegen Befangenheit nicht an der Beratung und Be-
schlussfassung des Tagesordnungspunktes teil. 
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Beschluss-Nr.: 163/24-29 
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Lieferleistung 20 Stühle mit Armlehne und 20 Stühle 
ohne Armlehne von Anbieter 1 (21398,58 Euro). Der Stadtbürgermeister wird ermächtigt, 
die Vergabe zu tätigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
An der Beratung und Abstimmung haben Friederike Brüdigam-Hattingen, Ludwig Conrad, 
Ralf Klein, Sascha Mühlhöfer, Heinz-Peter Müller, Wolfgang Plöger und Volker Thomalla 
nicht teilgenommen. 
 
Nach der Beratung und Beschlussfassung nimmt Friederike Brüdigam-Hattingen wieder an 
der Sitzung teil. 
 
 
 
TOP 7.2 Ersatzbeschaffung eines Spielgerätes - "Grüner Weg" 

 
Auf dem Spielplatz Grüner Weg in Unkel Scheuren wird ein Ersatz für eine abgängige Rut-
sche benötigt. Gemäß Beschlussempfehlung des Ausschusses Bildung, Jugend Sport wird 
gewünscht die Spielkombination „Danell“ des Herstellers Playaround zu beschaffen. 
Die Verwaltung wurde beauftragt ein entsprechendes Angebot einzuholen. Da ein Preis-
nachlass in Höhe von 8% ausgehandelt werden konnte, belaufen sich die zu erwartenden 
Kosten für das Spielgerät inkl. Lieferung und MwSt. auf ca. 10.500,- €. Weitere Kosten für 
die Montage entfallen, da diese Arbeiten durch den städtischen Bau,- und Betriebshof über-
nommen werden.    
 
Im Doppelhaushalt 2025/2026 der Stadt Unkel stehen unter der Investitionsnummer 73-08-
009 ausreichende Mittel für die beschriebene Maßnahme zur Verfügung. 
 
Beschluss-Nr.: 164/24-29 
Der Stadtrat beschließt die Beschaffung des Spielgerätes „Danell“ zu einem Bruttopreis in 
Höhe von 10.500,- €. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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An der Beratung und Abstimmung haben Ludwig Conrad, Ralf Klein, Sascha Mühlhöfer, 
Heinz-Peter Müller, Wolfgang Plöger und Volker Thomalla nicht teilgenommen. 
 
 
 
TOP 8 Mitteilung über erfolgte Vergaben 

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Verbandsgemeindeverwaltung am 21.01.2026 in Abspra-
che mit ihm den Auftrag zur Kampfmittelerkundung in der Rheinpromenade an die Firma 
Friedrich Lenz Umwelttechnik Neuss GmbH (9799,65 €) vergeben hat. Die Kampfmitteler-
kundung fand am 02.02.2026 statt. Es sind keine Kampfmittel gefunden worden.  
 
 
 
TOP 9 Annahme von Spenden 

 
TOP 9.1 Annahme von Spenden 

 
Gemäß § 94  Abs. 3 Satz 5 GemO entscheidet der Stadtrat über die Annahme oder Vermitt-
lung von Spenden. Die Sparkasse Neuwied hat am 5.01.2026 einen Betrag in Höhe von 
969,42 Euro für die Seniorenfeier 2026 gespendet.  
 
Beschluss-Nr.: 165/24-29 
Der Stadtrat Unkel beschließt die Annahme der oben genannten Spende.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
An der Beratung und Abstimmung haben Ludwig Conrad, Ralf Klein, Sascha Mühlhöfer, 
Heinz-Peter Müller, Wolfgang Plöger und Volker Thomalla nicht teilgenommen. 
 
 
 
TOP 9.2 Annahme von Spenden 

 
Gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO entscheidet der Stadtrat über die Annahme oder Vermitt-
lung von Spenden. Werner Geißler aus Unkel, hat im Dezember 2025 eine Sachspende im 
Wert von 300 Euro gespendet. (Weihnachtsbaum in Ortskern von Scheuren) 
 
Beschluss-Nr.: 166/24-29 
Der Stadtrat Unkel beschließt die Annahme der oben genannten Spenden 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
An der Beratung und Abstimmung haben Ludwig Conrad, Ralf Klein, Sascha Mühlhöfer, 
Heinz-Peter Müller, Wolfgang Plöger und Volker Thomalla nicht teilgenommen. 
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TOP 10 Mitteilungen und Anfragen 

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der 1. Nachtragshaus-
haltsplan von der Kreisverwaltung genehmigt wurde. 
 
Der Vorsitzende gibt folgende Baugenehmigungen bekannt: 
 
Vorhaben: Einbau zwei Fenster in ZFW 
Unkel, Flur, Flurstück: 0004-8/2 
 
Vorhaben: Errichtung eines Zweifamilienwohnhauses 
Nachtrag 831 BA 2025, Fassadenänderung/Dachüberstand/Außentreppe 
Unkel, Flur, Flurstück 0004-543/4 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass mit der Verbandsgemeindeverwaltung eine Vereinbarung zur 
vorzeitigen Beendigung des Mietverhältnisses über Räumlichkeiten im Alten Rathaus ge-
troffen wurde. Die Parteien sind sich einig, das Mietobjekt vorzeitig zum 30.06.2026 zu kün-
digen. Die Verbandsgemeinde verpflichtet sich, die Mieträume vollständig geräumt und be-
senrein spätestens bis zum 31.03.2026 an die Stadt Unkel zu übergeben.  
 
Der Vorsitzende macht auf die Jugendsammelwoche vom 23.04.2026 bis 02.05.2026 auf-
merksam. 
 
Nicole Hahn weist auf die Schlaglöcher in der Linzer Straße und Kamener Straße hin und 
bittet darum, dass diese schnellmöglichst beseitigt werden. Die Verbandsgemeindeverwal-
tung wurde laut dem Vorsitzenden auf die Schlaglöcher hingewiesen. Dies soll wiederholt 
werden.  
 
Volker Naaß weist darauf hin, dass das Kunstwerk in der Kamener Straße aufgearbeitet 
werden müsse. Daniel Schmitz sagt, dass dies in Abstimmung mit dem Künstler geschehen 
solle. Volker Naaß bittet um Aktualisierung der Homepageseite Stadtrat. 
 
Martin Bierwirth weist darauf hin, dass die Beschriftung des gelben Straßenschildes an der 
Kreuzung Graf-Blumenthal-Straße/Linzer Straße Richtung B42 schadhaft ist und erneuert 
werden sollte.  
 
Georg Schober weist auf die schadhaften Pflastersteine an den Verkehrsinseln der Kame-
ner Straße hin. Er bittet um ein Anschreiben an die Busfirmen, damit die Busfahrer nicht zu 
schnell durch den Ort fahren. 
 
Der Sitzungskalender der Stadt Unkel 2026 wurde um den Termin Waldbegehung am 
24.04.26, 15 Uhr, aktualisiert (Tischvorlage). 
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Eine weitere Tischvorlage zeigt die Einkünfte der Parkbewirtschaftung am Bahnhof und 
Wohnmobilstellplatz 2025. Die Übersicht wurde in der vergangenen Stadtratsitzung erbeten. 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass sich die Spalte EC-Zahlung 69712036 auf den 
Wohnmobilstellplatz und die Spalte EC-Zahlung 69712037 auf Bahnhofsvorplatz bezieht. 
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Nachdem es keine weiteren Mitteilungen und Anfragen gibt, schließt der Vorsitzende um 
19.50 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung und eröffnet den nicht öffentlichen Teil der Sit-
zung. 
 
 
 
 
Der Vorsitzende schießt um 20.20 Uhr den nicht öffentlichen Teil der Sitzung und eröffnet 
den öffentlichen Teil der Sitzung. 
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TOP 13 Bekanntmachung der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse 

 
Der Vorsitzende gibt den im nicht öffentlichen Teil der Sitzung gefassten Beschluss bekannt: 
Der Stadtrat hat zwei Verträgen zur Errichtung einer Photovoltaik-Anlage in der Hinterheide 
zugestimmt. 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 20.22 Uhr. 
 
 
 
 
 
 

   
Der Vorsitzende  Die Schriftführerin 

 
 


